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Liobeamai
' • Novelle von Freely Thema.

Marian trat ins Wohnzimmer in dessen Mitte die ganze Familie

einträchtig das Abendbrot einnahm«Man grüsste in, gewohnter
Weise und auch die Eintretende fand sich zu Tische«Links neben

ihrer Tasse lag ein lilafarbenes Couvert mit zierlichen Schrift-
zügon,an sie adressiert«

Vater und Mutter Hessen kein Auge von ihrer Tochter und

verfolgten mit intensiver Kritik jede Regung und Handlung ihrer
19 Jährigen.Mit sichtbar erzwungener Ruhe riss die streng
Beobachtete den Brief auf und errötete leicht,als sie des Absenders
auf der Rückseite gewahr wurde.Mochten es Vater und Muttor Wohl
auch beobachtet haben? Wieso konnte aber auch Evchen dazu
kommen,plötzlich ihre Personalien auf einem,in unzählbare Hände
wandernden Couvert Preis zu gebon.Konnte Marion bis jetzt doch
unauffällig den Eltern glaubhaft machen,die vielen Briefe,die
immer von ein und derselben Handschrift stammten,seien Liebesbriefe

»Liebesausflüsse eines Verehrers.Es war denn auch für
Marions Eltern vom natürlichen Standpunkte aus das Glaubwürdigste,

und Marion hatte das bestimmte Gefühl,als ob ihre Eltern
einen stillvergnügten Stolz über die so früh erscheinende Bo -
gehrtheit ihrer Jüngsten aufkommen Hessen und es schien,als
ob jeder neu ankommende Brief dieses Stolzes Nahrung und
Festigkeit würdO'.Doch heute — heute musste bestimmt das längst
Befürchtete geschehen'.

Soviel Liebes und Schönes diese Zeilen für Marion auch
enthielten, sie verriet sich nicht im Geringsten,sodass die Eltern
bald wieder von ihrer kritischen Augenweide absehen musston.
Ruhig und bestimmt liess Marion ihren Brief»dessen Inhalt sie
ja nur flüchtig durchgelesen hatto,in ihrer Ledermappe verschwin
den und nahm oberflächlich am bedeutungslosen Tischgespräch
teil.um nach und nach alio Aufmerksamkeit der Andern von sich
abzulenken.Im Innern Marions aber tobte ein Feuer,erster Liebe
Glut und nur einer geübten Autosuggestion kohnto ein derartiges
Versteckspiel gelingen.Hio und da war es Marion, als müsato ihr
liebeentbranntes Herz sichtbar springen.

Froh darüber,dass endlich die Tischzeit abgebrochen wurde,
verzog Marlon sich in ihre heimeligen vier Wände.hier durfte sie
ungestört ihrem pochenden Herzen Luft machen und sich erbauen an
den LiebesWanderungen ihrer Seele.

Sie fühlte,dass sie zum ersten Mal in Ihrem Leben liebto>
Fortsetzung folgt.
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